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Editorial 

Liebe Leserin! 
Die STREIT-Redaktion hat sich entschieden, jedem Heft wieder ein Editorial voranzustellen, nicht zulerzc, um einen Platz 

für die doch häufiger erforderlichen Erklärungen und Entschuldigungen zu schaffen. Eine dieser Entschuldigungen, die 
vorsorglich bereits als Textbaustein gespeichert wurde, betrifft die Tatsache, daß das Heft verspätet fertiggestellt wurde und 
deshalb (wieder einmal) verspätet bei Ihnen ankommt. Dieses mal hängt die Produktionsverzögerung u.a. damit zusammen, daß 
eine andere Produktion - durchaus planmäßig - vonstatten ging: Wir gratulieren unserer MitSTRE!Terin TraudL Kühn zur 
Geburt ihrer Tocher Lisa. 

Wo wir gerade beim gratulieren sind, soll ein anderer Hinweis nicht fehlen: Margarethe imsch, MitSTRE!Terin der ersten 
Stunde, isr Ministerin in Hessen geworden! Wir gratulieren und freuen uns klammheimlich, daß auf die Kur doch noch eine 
Kür folgte. 

un zum Heft. Es befaßt sich fase ausschließlich mir srrafrechrlichen Themen: 
Vor allem mit der virulenten Diskussion um die gesetzliche Neuregelung der§§ I 77, 178 StGB, insbesondere im Hinblick 

auf die Strafbarkeit ehelicher Vergewaltigung. Wir dokumentieren und kommentieren die Entwürfe des Bundesjustizministeri­
ums und der Regierungskoalition sowie einen Alrernarivvorschlag des Deurschen Juristinnenbundes. 

Auch zur Frage der Strafbarkeit des „Mißbrauchs in der Therapie" liege inzwischen ein Gesetzentwurf des Bundesrates vor, 
den wir in diesem Heft ebenso abdrucken wie die komplette euregleung des§ 218, die seit 1. Oktober in Kraft ist. 

Einen weiteren sachlichen Schwerpunkt bildet die Frage nach der Verbesserung der Vernehmungssiruarion kindlicher 
Zeugen. Besonders wichtig erscheine uns in diesem Zusammenhang ein Urteil des LG Bonn, das ein Kind, dessen Elrern einer 
Vernehmung des Kindes wegen der psychischen Belastung nicht zugestimmt haben, zum unerreichbaren Zeugen erklärt, mir der 
Folge, daß auf eine persönliche Vernehmung gänzlich verzichtet werden konnte. 

Sozusagen als Klammer um die verschiedenen Reformdiskussionen im Bereich des Sexualsrrafrechcs fungiere ein grundlegen­
der Beitrag von Ursula Nelles, in dem alle Reformerfordernisse anhand des jeweils geschützten Rechrsgures durchdekliniert 
werden; das Ergebnis ist bestechend. 

Aber lesen Sie selbst! Die STREIT-Redaktion 
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